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Bezirksliga Herren Süd

TSV Langenholtensen II : TTV Geismar II 
Freitag, 14.04.2023, 20:30 Uhr

TSV Langenholtensen II gegen TTV Geismar II 9:5

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf die Mannschaft des TSV Langenholtensen II am
vergangenen Freitag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Geismar II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erspielte Andreas Hansch. Bemerkenswert war, dass der TSV Langenholtensen II
dieses Match mit einem und der TTV Geismar II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kunzendorff / Döring waren in der Partie gegen
Hillebrand / Wendt nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen Sieg
verpassten im Anschluss Jessen / Hansch indes bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Schütze /
Lahmann. Wenige Chancen hatten Hohmeier / Teuchert beim 10:12, 10:12, 9:11 gegen ihre
Kontrahenten Naoumis / Reiss. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz ausgingen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Timo Kunzendorff überzeugte im Einzel gegen Jan Hillebrand, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz
gab dann Fabian Jessen das Spiel gegen Christian Schütze noch aus der Hand und verlor mit 11:6,
11:13, 4:11, 6:11. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Fabian Hohmeier machte mit Marten Wendt beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der Start in die Partie hätte für Martin Teuchert besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Henning Lahmann
noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Andreas Hansch konnte Tim
Reiss in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. 2:3 hieß es dagegen am Ende
des nächsten Spiels, als Karsten Döring und Christoph Naoumis am Tisch die Schläger kreuzten.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Mit 10:12, 5:11, 11:6, 6:11 verlor
Timo Kunzendorff seine Partie gegen Christian Schütze, in die Schütze im Vorfeld bereits als großer
Favorit gegangen war. 11:3, 11:4, 6:11, 6:11, 11:9 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels,
als Fabian Jessen und Jan Hillebrand den letzten Ballwechsel spielten. Das war nichts für schwache
Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Das Einzel zwischen Fabian Hohmeier und Henning Lahmann endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Marten Wendt zeigte Martin Teuchert seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Andreas Hansch gelang es dann Christoph Naoumis zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Nach diesem Einzel steht Hansch somit bei 14 Siegen und
11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Naoumis ein 14:4 ausweist. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.04.2023 (02:15) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Langenholtensen II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 16:16 bei 7 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TTV Geismar II geht es stattdessen am 16.04.2023 gegen den SCW
Göttingen III nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Langenholtensen II

Doppel: Kunzendorff / Döring 1:0, Jessen / Hansch 0:1, Hohmeier / Teuchert 0:1 
Einzel: T. Kunzendorff 1:1, F. Jessen 1:1, F. Hohmeier 2:0, M. Teuchert 2:0, A. Hansch 2:0, K.
Döring 0:1 

 TTV Geismar II
Doppel: Schütze / Lahmann 1:0, Hillebrand / Wendt 0:1, Naoumis / Reiss 1:0 
Einzel: C. Schütze 2:0, J. Hillebrand 0:2, H. Lahmann 0:2, M. Wendt 0:2, C. Naoumis 1:1, T. Reiss 0:
1


